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NEU-FRYBURG

Südwärts sötti d Stadt sech chehre,
Wo d Natur sech nid cha wehre.
Liecht het's dert, vH Platz und Schärme,
Ussicht, d'Sunne tuet styf wärme
Doch mi hangt am gueten Alte,
Ds Burgquartier, das wott me bhalte.
D Neustadt, dAu und ds Tor vo Murte
Gäb me nid här für ne Turte.

Au im Schönbärg tuet me boue.

Und im ]ura, säge d Froue,
Söll es Chilche gä und Schneie,

— Mängs no tüe sie zämespuele —
Doch i gloub und möcht fasch wette,
D Zuekunft cha me so nid rette.
Si verchlopfet di Millione,
Tüe dLüt nid vil besser wohne,
Si am Schatte, a der Bise,

Tüe im Winter fasch verysche.
Tuet me so für später sorge? —
Jedi Nacht het au e Morge.
Sträng nach Süde, gäge Weschte,
Ga di Wäg, die si di beschte.
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